
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 



 





 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Stellungnahme Musikschule Hartberg Erweiterung – oder Übersiedelung ins Schloss 
 
Im März 1995 habe ich als Direktor die Musikschule Hartberg mit 278 Schülern übernommen. Heute besuchen 
552 Schüler die Musikschule Hartberg. Von 1995 bis 2004 wurde das Musikschulgebäude Hartberg mit 4 neuen 
Unterrichtsräumen im 1. Stock, einem Konferenzzimmer und einem Musiksaal (der als Proberaum der 
Stadtkapelle, dem Kammerorchester, der Jugendkapelle, dem Musical-Ensemble und allen weiteren größeren 
Ensembles der Musikschule dient) erweitert. In der Zeit wurde die Schule auch mit 6 neuen Standorten im 
Bezirk Hartberg erweitert.  
  200 Musikschüler kommen aus der Stadt Hartberg, aber ca. 400 Musikschüler besuchen trotz der vielen 
Standorte im Bezirk, die Stammschule in Hartberg. Diese Schüler kommen nach ihrem Unterricht im 
Bundesschulzentrum sowie den Mittelschulen zu uns in die Musikschule und fahren dann nach Hause.  
  Aus diesem Grund bemühe ich mich bereits 15 Jahre um einen weiteren Ausbau unseres 
Musikschulgebäudes. Im Herbst 2020 hat uns unser Bürgermeister mitgeteilt, dass im Sommer 2021 endlich die 
Erweiterung (um ca. 130 m2) und Sanierung des alten Tracktes geplant ist. Darüber freue ich mich sehr, da es 
für alle Beteiligten die Beste Variante ist, einerseits mehr Platz für den Unterricht zu bekommen und 
andererseits die Zusammenarbeit mit den genannten Orchestra und Ensembles, die mit der Musikschule eng 
verknüpft sind, unproblematisch weiterzuführen.  
  Wenn für das Schloss Hartberg aber kein Nachmieter gefunden wird, kann man über einen eventuellen 
Standortwechsel der Musikschule in das Schloss als zweite Variante nachdenken. Das geht aber nur dann, wenn 
das alte Musikschulgebäude für die vorhin genannten großen Orchestra und Ensembles erhalten bleibt. Hier 
könnte man dann natürlich auch alle weiteren Hartberger Kulturvereine wie Chöre und Theatergruppen 
einladen, dieses Gebäude für Proben, Büros und Archivräume zu nützen, wenn sie das möchten. Eine 
Erweiterung des bestehenden Musikschulgebäudes wäre dann nicht notwendig.  
  Ob das Schloss für die Musikschule baulich geeignet ist, muss man sich genau anschauen. Ich nehme mir 
gerne die Zeit, alle Räumlichkeiten im Schloss anzusehen. Was man aber jetzt schon sagen kann, ist, dass der 
Rittersaal für die Musikschule als Vorspielsaal bestens geeignet ist und dieser würde nach der Corona-Pandemie 
auch ca. 80 Mal im Jahr von den Musikschülern durch öffentliche Konzerte und Vorspielstunden bespielt 
werden.     
  Natürlich entstehen bei der zweiten Variante höhere Fixkosten für die Stadtgemeinde, da dann beide 
Gebäude ohne Mieteinnahmen zu erhalten sind, allerdings erspart man sich die Kosten für die Erweiterung des 
alten Gebäudes.  
 
MSDir. Prof. MMag. Alois Lugitsch 
    

 


